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 löst sich in Wasser auf! - Eine Betrachtung mit Hilfe des Teilchenmodells

Aufgaben:

Das Teilchenmodell hilft zu verstehen, was bei der Analyse von Schokolade, d.h. dem Herausfinden der Bestandteile der Schokolade, chemisch passiert ist. In dem nachfolgenden Text wird das Auflösen von Zucker in Wasser mit Hilfe des Teilchenmodells erklärt, ohne dass dieses selbst erläutert wird.

1. Lies den Text durch und markiere unter Beachtung der 10%-Regel. Schreibe zehn wichtige Worte aus dem Text auf einen Spickzettel.

2. Zucker und Wasser sind 'Alltagschemikalien', die du kennst. Erstelle einen Steckbrief für diese beiden Alltagschemikalien mit möglichst vielen charakteristischen Eigenschaften, die deren Unterscheidung eindeutig ermöglichen.

3. Erkläre anschließend kurz, wie man sich mit Hilfe des Teilchenmodells den Aufbau von festen Zuckerkristallen bzw. von Wasser als Flüssigkeit vorstellt. Zeichne dazu eine Skizze!

4. Erkläre das Auflösen von Zucker in Wasser mit Hilfe des Teilchenmodells!

Zucker löst sich auf!

Ein Stück Zucker löst sich in Wasser langsam auf. Der Zuckerwürfel zerbröckelt und ist schließlich nach kurzer Zeit nicht mehr sichtbar. Man könnte den Zucker nun nur noch durch eine Geschmacksprobe nachweisen. Der Chemiker bezeichnet diesen alltäglichen Vorgang als 'Herstellung einer Zuckerlösung'. Verdunstet das Wasser, so kann man den Zucker wieder sehen.

Schon die griechischen Philosophen vor über 2000 Jahren stellten sich vor, dass Stoffe wie Zucker, Salz oder Wasser aus winzig kleinen Teilchen bestehen, die von dem griechischen Philosophen Demokrit als 'Atome' bezeichnet wurden
. Diese Teilchen sind so winzig klein, dass man diese weder mit den Augen noch mit dem besten Lichtmikroskop sehen kann. 

Die nebenstehende  Abbildung zeigt, wie man sich das Auflösen von Zucker in Wasser mit Hilfe des Teilchenmodells vorstellt:

Wird Zucker in Wasser gegeben, so zerfällt es in seine kleinsten Teilchen. Weil diese so klein und weit voneinander entfernt sind, kann man sie hinterher in der Lösung nicht mehr sehen, so dass die Zuckerlösung klar wird.

Wenn das Wasser nun verdunstet oder verdampft, dann entweichen die Wasserteilchen aus der Zuckerlösung. Schließlich bleibt dann der feste Stoff, der Zucker, zurück. Die Zuckerteilchen lagern sich wieder aneinander und bilden sogenannte Kristalle. Der Chemiker nennt diesen Vorgang 'Kristallisieren'.

Schokolade








�	Wir werden im Folgenden von 'Teilchen' sprechen, weil die Verwendung des Begriffs 'Atom' hier aus heutiger Sicht eines Chemikers falschwäre!
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